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"Schiile~"galj~~
schöpferische

Probleme adr'• . , t'

.Gute Wünsche für künft~gen'Le~erisw~g'
Te c kien bur g (vd). "Schüle,rn, die ihre'n Leh;eru" bisNzuletzt' schöpferi-

sch~. Probleme aufge~en', s.ie zum ~reati.y~n IUmden.ken ",o~ivierJ!n; ,solche~,
Schulern mag, man die Reife. gerne bestätigqn." Gleich 105 Junge Menschen
durfte Heinrich Brüggemann.Direktor des 'GrJf-Adolf-G~nasiunisiiI Teekien-

l ~\";"""~~'",0~'''"''~'''"'''z'''''''''''''' W '. wr-', ~::i:'~:~~id~:gJ:d:si~d~t~::ta~hec:e;JJs~iindh~:~itrr~~::t~~tte~f;. -~'~'i"""''''''''-;'''':'''''''''''''''''''''''''':''''''';-'·'···''''''

1 Fü~ die: Schü~er sprac~, Arndt Neemann.vder dazu au'ffor:. in bejahende"; Aussagen machten J'~ch V,erteeter ,.c~e:rStadt,. derSchul~,)i~I:' Kritis~ije ;Anme~kun.gel.l i~um,~,ernverhalt«;~ vonSchülern
J derte, .slchbel, Entscheidungen uber den künftigen Lebens- ,Elter.n und :-mcht zul~t~t -~er ~chul~r Geda~en über. nolahredes "Pe.nn~lel"- mac~t~,D~re;kt~~ Heinrich Brüggemann wahrend der Ent-
~ w~g nicht unter ~ruck setz~n zu Iassen , dasems" und Perspektiven für die Zukunft. ,J ,'.,;',t, .: ":: ,,"', , , laßfeier allliSamstag .

~ Daß ein neuer L~b:~nsa?schnitt ang«;~ sp~aßhD~rekto~ H~inrich Brüggemann. Bildungsresignation habe~u di~se.da,t fh~chfoi~ertde~, Kl~ssen m~( l)ps .und Re$en. stelle siCh, .die "Frage,' ob ßie
F brechen .I~t,.mag Viele,n (Jetz~ eh~mal~- "Sie als die Abiturienten der ~undesre.- sa~..he .sicherlich b,elgetra&P

r
n. SI~ stel!e IIR.atSChlagenfur 'die berufliche Weiter- A.bltunenta~ ~n&eleltet" w?r~~n w~~e,

[' gen) Schülern der Ort der Feier signali- publik Deutschland haben innerhalb gleichwohl neue Anforderungen an die bildurig bedenken. nuchtern und ohne Hysterie uber diese
• siert ~ab~n. Nicht In der Schule,' s~n- der ~estlichen Industrieländer ~H die Lehrer, ',t:' t: , • ' '. ' Probleme der Umwelt nachzudenken.
t gern Im.bis auf den letzten Platz gefüll- längste Schu1ausbildung erhalten, sag- ' ~ , ,; =>: "Wie soll man erkennen, ob eme

hin' Kreisheimathaus wurde die Entlaß- te er. Die Gesamtlernzeit. eingeschlos- , Oft müßten die Pädagogen über kek- Schule effizient arbeitet?", wollte Bür-
feier begangen, Von "Erziehung und sen praktischer Berufsausbildung und ke Sprüche "den Morgenmuffeln Augen [germeister Klaus-Martin Lausberg die
Umerziehung" sprach der Vertreter der Studium, lasse sich allerdings ohne wei- und Ohren öffnen, die Mittagsschläfer tZuhörer zum Nachdenken anregen. Es
~biturienta, Arndt Neemann. In kessen teres auf 15 bis 20 Jahre hochrechnen, vom, Stuhl reißen". Mit ~dem Appell, .sei schwierig zu entscheiden, ob die
Außerungen ma:ch~e er der Erl~ichte- weil "der immer k?ml?lexer.gestalteten si~,h an der ~e~okrati~, zu beteiligen, f,S~hül.erinnen und Schüler ~auf' ihr
rung der ehernahgen Oberpnmaner Lebenswelt nur mit einem Immer ver- wunschte Heinrich Bruggemann den'!, künftiges. Leben genug vorbereitet. wur-
Luft - zur Freude der vorherigen- Klas- 'Schülern alles Gute auf ihrem künftigen ' , ' ,
senkameraden. Weg.
Es sei keine Zeit der Abrechnung hob K I L b It'

Arndt Neemann hervor und formulierte omp exe e enswe
das eigene Selbstverständnis für die
Zukunft. Sich nicht unter Druck setzen
zu lassen, sondern die Möglichkeiten
im Leben auszuprobieren, die Entschei-
dungen reifen zu lassen, erscheint ihm
als die ideale Lösung.
Von dem Weg "danach", nach Erhalt

-, der Allgemeinen Hochschulreife,

Den Glückwünschen' schlossen sich
auch Hans- Martin Lagerhann, als' Ver~
treter der Eltern, und Daniel .5eebass,
als \Sprecher der Schülerveriretungan.
Lagemann drückte seinej Hoffnung aus,
daß die Schüler auch 'weiterhin "in der
Kri§e die' Nähe Gottes, eine Gase,
suchen werden", Seebass wünschte
'sich, daß die Abiturienten häufig die

Als .unzulänglich 'für eine Berufsaus-
bildung oder zur Bewältigung.desAllta-
ges" müsse das erworbene Grundwissen
mit Verlassen der Schule angesehen
werden, hob Lausberg kritisch hervor.
Reif sein für das Leben bedeute daher
auch, die erworbene Kritik- und Ent-
scheidungsfahi?keit zu praktizieren,

Ist Schule effizlent?

feinerten Wis'sensinstrumentarium be-
gegnet werden kann." '
Kritisch beleuchtete Brüggemann die

Haltung der heutigen Schüler, die "zum
Lernenund Mitmachen motiviert wer-
den müssen:' Eine Verbreiterung der

Aus der Hand von Direktor Brügge-
mann und den [ahrgangsstufenbetreu-
ern, Hennelore Koch und Werner von

den": Der .Bürgerrneister plädierte für Aren, erhielten die Schüler abschlie-
ein unverkrampftes Nebeneinander .mit ßend ihre Reifezeugnisse. Für das rnusi- ,
Blick auf die Cleichbehandlung von kalisehe Ramenprograrrim sorgte das
Mann und,Frau., "Schulorchester um Werner Blotenkäm-
, .V.W dem Hintergrund von Katastro-. per und der' Schulchor unter der Lei-
phen wie Tschernobyl und .saurem tung von Ursula Nordheim. ,
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